
Unv o rh e r ge s eh e n e r Ve rkehr sb e d ar f ?
Zur Kontrouerse um eine mög'
I iche S tadtltm ge hung zw neu -
en Bundesstraße B 2t2:
Anfang des Jahres kommt ein
Brief vom Bundesministerium
für Verkehr, Bau und Stadt-
entwicklung. Hier werden
die Planungen einer WesF
umfahrung von Delmenhorst
beauftragt. Und es soll ex-
trem selten in Deutschland
- der 56 Fernstraßenausbau
gesetz angewandt werden.
Mit Hilfe von 56 können auch
Straßen geplant werden an
unseren gewäl ten Volksver-
tret€rn vorbei- die nichtdem
Bedarfsplan entsprechen,
,,soweit dies wegen unvor-
hergesehenen höh€ren oder
serinseren V€rkehrsbedarfs,
insbesondere aufgrund einer
Anderung der Verkehrsstruk-
tur, edorderlich ist." Wer
möchte uns dies erklären?
Niemand?

1997 wurde in einer Fach'
aufsichtsbeschwerde bezüg-
lich der Planungen zu B2l2n
(RO\4 bemäng€lt, dass keine
vernünftigen Verkehrunter-

Die Ansicht von Herrn Mausolf
(Zitat: ,,Wenn wir die Möglich-
keit haben, aus Bundesmitteln
eine Straße zu bekommen,
sollten wir ....die Chance nut-
zen") basiert auf einer sehr
vereinfachten leider sehr veF
breitet€n Denkweise, die ein
fach falsch ist. Nichtjede neue
Straße, nicht ein einfach in
die Landschaft gepflanztes
Gewerbegebiet bringt wirt
schÄftlich€ Entwicklung und
Arbeitsplätz e, wie immer sug
geriirt wird.

lch war selber in den 90er-

suchungen €rhoben wur-
den, die den Anschluss der
B2l2neu an die geplante
BremerA23l mit dem Wes€r-
tunnel einbeziehen. Auf$und
dieses Mangels konnten keine
bel€gbaren Aussagen zul zu-
künftigen Verkehrssituation
von Delm€nhorct gemacht
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Sieben Jahre später, zurAn-
tragskonferenz des erneuten
ROV zul B2l2neu waren im-
mer noch keine belastbaren
Verkehrszahlen zur Region
vorhanden! Dezember 2006
ist die €rste Verkehrsunter-
suchung beendet. Hier ist in
der Zusammenfassung be-
schdeben, da6s sich durch die
- mitt€ls 8212n€u geschaf-
fene - Anbindung der linken
Weserseite an di€ A28l neue
Routen zwischen dem Bremer
Güterverkehßzentrum und
der A28 ergeb€n werden. Es

,,Neue Routen
belasten Straßen."

wurde also schon deutlich,
dass die V€rkehrbelastung der
Stedinger Landstraße in Del-
menhorst und w€sdich€ Stra-
ßenzüse von Delmenhorst
durch 

- 
die .,neuen Routen"

- oder and€rs gesagt - ver-
:inderten Verkehrsstruktu.en
mit veiursacht werdenl

In einem von Delmen-
horst und Ganderkese€ be-
auftragten Gutachten wird
Mitte 2007 die sogenannte
Entwicklungsachse (West-
umfahrung von Delrnenhorst)
vorgeschlagen. Dies€ W€st-
umfahrung verläuft im cebiet
der Gemeinde Ganderkesee
und wird vom Rat der ce-
m€inde abgelehnt, weitere
Durchgangsve*ehre werden
befürchtet. 2007, 2008, 2009,
2010 v€rgehen. Anfang 201r
wird uns der 56 beschert. Al-
l€s unvoüergesehen? Frohes
neues lahr Delmenhorst und
canderkesee! Wer kann uns
dies erkl:ten?

dafür vom Bund bekommt,
ist deshalb faisch, kostet nur
sinnlos Steuergelder und be-
lastet Umwelt und Bewohner
(wolen nicht viele Untemeh-
mer und Bürger ber€chtigler'
weise eine Senkung der Steu-
ersätze?). Straßenbau dalf
daher nur nach ausftihrlicher
Prüfung dort, wo er sinn und
wirkungsvoll ist, stattfinden,
nicht einfach weil man Celd
vom Bund dazubekommt.

flslkoStalllng

Falsche Denkweise
Jahren für Deutschlands größ-
tes Bauunternehmen in den
neuen Bundesländ€rn tätiq.
Wir haben dort unheimlic-h
viele neue Gewerbegebiete
und Straßen gebaut. Was aus
den meisten dieser cebiete
und auch Straßen geworden
ist, kann sich jeder denken.
Es treibt einem die Tr:inen
in die Augen, wenn man auJ
g€legentlich€n Reisen die Ent
wicklung dieser Bausünden
heut€ sieht.

Einfach eine Straß€ zu bau-
en, weil möglich und man Geld


